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Amtliche Bekanntmachungen.

A « die Gemeindebehörden.
Nachdem durch Art . 253 der Gemeinde-Ord¬

nung der gesetzliche Rahmen für die durch OrtSstatut
festzusetzende Bürgeraufaahmegebühr in denjenigen
Fällen , in welchen Art . 7, Abs. 1, Z . 1 des Gemeinde¬
angehörigkeitsgesetzes nicht zutrifft , von bisherigen
10—50 ^ auf 5—25 ermäßigt worden ist,
bedürfen die auf Grund des Art . 9 Abs. 1 des
Gemeindeangeh .-Gesetzes ergangenen OrtSstatnte
einer Prüfung in der Richtung , ob entsprechend dem
ermäßigten Rahmen auch die Bürgeraufnahme-
Gebühr anderweitig festgesetzt werden soll.

Die bürgerlichen Kollegien werden daher
veranlaßt , hierüber zu beschließen und den Beschluß
dem Oberamt oorzulegen.

Calw,  11 . September 1908.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Gemeindebehörde«
werde», soweit sie sich noch im Rückstand befinden, an
alsbaldige Erledigung des Erlasses vom 14. Juli 1908
— Wochenblatt Nr . 165 — betr . die Berichte über
die Lieferung staatlicher Einkommensteuer erinnert.

/ Calw,  11 . September 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann , A.-V.

Tagesnenigkette«.
Calw  11 . Sept . Am letzten Mittwoch

fand hier die alljährliche Diöz esansynode  statt.
Dieselbe wurde eröffnet durch eine Predigt
von Pfarrer Beitter - Gechingen  über
Luc . 15 , 11 — 32 . Bei den darauffolgenden Ver¬
handlungen im Vereinrhaur gab ein von Pfarrer
Scholl - Teinach  erstatteter kürzerer Referat
Wer „den Dienst an den Kranken " Anlaß zu
einem regen Meinungraurtausch über verschiedene,
mit der Seelsorge an Kranken zusammenhängende
Fragen . Unter anderem wurde auf das auch in
unserem Bezirk von manchen Seiten geübte
Krankenheilen durch Gebet ( auch in Form von
Teuselaustreibungen ) hingewiesen und dabei mehr¬
fach hervorgehoben , wie leicht sich damit eine
unevangelische Ueberschätzung der leiblichen Heilung
verbindet . Der Bericht der Dekans als
der Vorsitzenden der Synode  konnte neben
wenig befriedigenden Erscheinungen im Bezirk doch
vieles Erfreuliche aufführen , das in unserer Diözese
sich vorfiadet ; so z B . eine namhafte Steigerung
der Liebergaben (für die Basler Missto .i rc.) ,
mannigfache Verbesserungen der Pastorationr¬
einrichtungen in einer Reihe von Gemeinden u . a.
Die Notwendigkeit , sich der schulentlassenen Jugend
beiderlei Geschlechts mehr und mehr anzunehmen
(in Vereinen und anderen Veranstaltungen ) wurde
betont . In der Frage der Gründung eines Bezirks¬
wohltätigkeitsvereins zeigte sich bei den Synode-
Mitgliedern keine besondere Begeisterung für diesen
Plan . Die Frage soll bei der nächsten Synode
eingehender behandelt und dann zur endgültigen
Entscheidung gebracht werden . Durch ein Gebet
von Stadtpfarrer Schlatch . Neubulach
wurde die Synode geschloffen. An die Verhandlungen
schloß sich ein gemeinsamer Mittagsmahl im „Wald-
Horn" an . . U.

jAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Se . Majestät der König  haben am 9. Sept.
dS. Js . allergnädigst geruht , auf die Stelle deS

Betriebsinspektors in Tübingen den Betriebsinspektor,
Finanzrat Hindennach  in Calw seinem An¬
suchen gemäß zu versetzen.

Herren borg  9 . Sept . In großen Kummer
wurde eine Familie in einem Nachbardorf versetzt.
Die in auswärtigen Diensten stehende 19jährige
Tochter zog sich bei einem Besuch in der Heimat
eine Knieverletzung zu. Da sie versäumte , einen
Arzt zu rufen , begann das Knie zu schwellen und
unbeweglich zu werden . Nach 3 Wochen wendete
sich dar Mädchen an die Klinik nach Tübingen,
wo sie den Bescheid erhielt , daß der Fuß am
Knie abgsnommen werden müsse. Da man nun
aber nicht gerne einen Fuß hergibt , so wendete
sie sich an einen Ratgeber aus der Laienwelt,
der von der Schwere diese« Falls absolut keine
Ahnung hatte und großsprecherisch über die
Professoren lorzog, die nur „metzgen" wollen.
Anstatt die folgenschwere Verantwortung abzu-
weisen , wollte er mit einer Salbe die Geschwulst
verteilen , und als die Schmerzen zunahmen , ver¬
schrieb er eine weitere Salbe zum Aufbrechen nach
dem bekannten Rezept : Schmieren und Salben
hilft allenthalben . Jetzt steigerten sich die Schmerzen
ins Unerträgliche und endlich blieb nichts übrig,
als den Fuß noch über dem Knie abzunehmen,
weil der Knochen ganz vereitert war . Zu allem
Unheil weigert sich die Krankenkasse, Kurkosten zu
bezahlen , so daß der Vater des bedauernswerten
Mädchens klagweise gegen diese vorzugehen sich
genötigt sieht. (Gäubote .)

Altensteigll.  Sept . Die beiden Gauner,
die letzten Sonntag in der Bahnhofrestauration
einen Einbruch verübten,  wurden in Stutt¬
gart festgenommen . Das Geld war noch zum
größten Teil in ihrem Besitze.

Stuttgart  11 . Sept . Für den Zep¬
pelin -Fonds  sind bei der Allgemeinen Renten«
Anstalt bis jetzt 4368000 eingegängen.

Cannstatt  11 . Sept . In der Wilhelma-
Straße wurde ein Schutzmann von drei Ar¬
beitern,  denen er das Skandalmachen unter-
sagte , mißhandelt  und erhielt dabei Stiche
in den Kopf.  Die Raufbolde wurden verhaftet.

Cannstatt  11 . Sept . Bei der letzten
Häute - und Fellverstetgerung  im hiesigen
Schlachthaus wurden folgende Preise per Pfund
erzielt : für Stierhäute 46 —48 --Z; für Rinder¬
häute 55 —57 aZ; für Kuhhäute 51 — 54 für
Farrenhäute 42V - — 45 V- für Kalbfells 6 .25
bi« 10 .60 per Stück.

Ki rchheim  u . T -, 10 . Sept . Ein junger
Engländer,  der hier zu seiner Ausbildung
weilte , hatte während der letzten Zeit seines
Aufenthalt « mit einer noch nicht gar lange der
Schule entwachsenen Fabrikantentochter ein Techtel-
mechtel angeknüpft , das indessen gestern einen
jähen Abschluß nahm . Der junge , erst 18jährige
Mensch nahm aus Liebeskummer in der Morgen¬
frühe Gift und war sofort eine Leiche . Dar
Gericht ist in der Sache tätig.

Göppingen  11 . Sept . Nach den bereits
gemeldeten Einbrüchen des dritten der Ludwigs-
burger Zuchthausverbrecher Heinrich Beutel  in
Aichelberg und Kirchheim hat der Schwerverbrecher
das Gebiet seiner Tätigkeit nach Eßlingen verlegt.
Nach einem dort geglückten Einbruch fuhr Beutel,
offenbar weil chm der Boden zu heiß geworden

war , mit dem letzten Zuge in Eßlingen ab . Sein
Btllet lautete hierher . Ec stieg jedoch der Sicher¬
heit halber in/Jungingen au «. Das Zugpersonal
hatte ihn erkannt . Sogleich wurde nach Mm
telephoniert / Al« jedoch zu seiner Festnahme ge-
schritten werden sollte, war Beutel schon durch¬
gebrannt . Alle angestellten Recherchen blieben
erfolglos . Der Bevölkerung hat sich eine gewisse
Unruhe bemächtigt.

Waiblingenll.  Sept . Bei der gestrigen
Rebhühnerjagd der Stuttgarter Jagdgesellschaft
hatte ein Jäger da« Pech , einen auf seinem
Acker beschäftigten Landwirt in den Kopf zu schießen.
Einige Schrote hatten den Mund getroffen . Glück-
licherweise find die Verletzungen ungefährlicher
Natur.

Gmünd  11 . Sept . Nach lebhafter 'Debatte
beschlossen die bürgerlichen Kollegien für die
Zeppelin -Spende  einen Beitrag von 500 ^
und einen solchen von 250 für hie Abgebrannten^
in Donaueschingen  zu geber̂ v . * ,

Heilbronn  11 . Sept . . JnMmötige säft
regung gerieten gestern nachmittag die BewllMk
der Karlrtorviertel ». Die Polizei hatte in den
Weinbergen am Wartbrrg einen Vagabunden auf¬
gestöbert , der anscheinend Sträflingskleider trug
und blitzschnell machte die Nachricht die Runde»
man habe den dritten der Ludwigsburger Aus¬
brecher gefangen . Da « ist ein Irrtum gewesen.
Der Verhaftete ist der Schuhmacher Christian
Blind aus Neuenstadt am Kocher, der vor einigen
Tagen aus dem Krankenhaus in Neckarsulm ent¬
lassen worden war . Seitdem trieb er sich im
freien Felde umher , nächtigte in Weinberghäuschen
u . s. w. Er ist, wenn wir recht unterrichtet sind,
auch schon bei der Fremdenlegion gewesen. Jeden¬
falls ist der etwa « beschränkte Mensch ganz und
gar ungefährlich . Er wurde lediglich als obdachlos
in Schutzhaft genommen.

Vom Vorbachtale  5 . Sept . Unter
der naßkalten Witterung de» vorigen Monat«
hatten auch unsere Weinberge  zu leiden , so
daß die Entwicklung und Reife nur langsam vor
sich geht . Der Stand ist verschieden ; aber fest¬
stellen läßt sich, daß die Reben , die rechtzeitig
gespritzt wurden , sich vorteilhaft von den andern
unterscheiden . Sie find grün , vollbelaubt und
tragen schöne Trauben » die zusehends der Reife
zugehen . Besonder « zeichnen sich die Weinberge
der Ebertsbronnertaler aus , die einen guten Ä-
trag versprechen.

Frankfurta . M.  11 . Sept . AusHeidel-
berg  wird gemeldet , daß der Tunnelbau bet
Forbach  auf der neuen Schwarzwaldbahn¬
strecke Weißenbach — Klosterreichenbach
mißglückt  ist . Wie üblich, wurde die Tunnel¬
strecke von beiden Seiten angeschlagen und vor¬
getrieben , die beiden Teilstrecken trafen aber nicht
in der Mitte zusammen , sondern ihre Sxen
differierten um 8 in . Die neue Tunnelhälfte
muß neu traciert und der vorhandene Stollen
sorgfältig wieder zugebaut werden , damit er dem
Seitendruck der Gebirgsmaffen Widerstand leisten
kann . Der Schaden der badischen Staatrregierung
wird auf 3V- Mill . ^ berechnet . Die Schuld soll
einen italienischen Arbeiter treffen , der aus Rache
einen Absteckpfahl versetzt haben soll.
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Berlin  11 . Sept . lieber den weiteren
Verlauf de» Prozrffe « gegen Fürst Eulenburg
bezw. über die Süllungrahme der Staatsanwalt¬
schaft zum ferneren Verfahren erfährt eine hiesige
Korrespondenz ganz zuverlässig , daß die Staets-
arwaltschoft in der nächsten Woche, nach der am
15 . September zu erfolgenden Rückkehr de« Ober-
flaattanrralt Dr . Jsenbiel,  ein Gutachten vom
Grheimrat Professor Krause  einfordern wird.
Die Staatsanwaltschaft will vor allem wissen,
wann die Verhandlungsfähigkeit Eulenburgr zu
erwarten , um danach ihre weiteren Schritte zu
bestimmen . Sollte da« ärztliche Gutachten den
Zustand Eulerburg « olr so gebessert bezeichnen,
daß einer neuen Verhandlung nicht« im Wege
steht, so wird die Staatsanwaltschaft die sofortige
lieber führung Eulenburg « in da« Untersuchungs-
gefängni » verlangen und gleichzeitig an die Straf-
kammer wegen Ansetzung einer neuen Verhandlungs¬
termin « Hera treten . Wenn aber dar Gutachten
zu dem Schluffe kommt, daß für absehbare Zeit
auf eine Besserung nicht zu rechnen ist, dann
würde die Staatsanwaltschaft nicht abgeneigt sein,
unter gewissen Koutelen die Aufhebung der
Untersuchungshaft  zu befürworten . Ein
diesbezüglicher Antrag dürfte von der Verteidigung
gestillt und von der Staatsanwaltschaft in dem
Felle nicht bekämpft werden » wenn sich Euler bürg
eine gewisse polizeiliche Uebenwachung in seinem

Schlosse gefallen ließe . Diese Ueberwachung hätte
den Zweck, eine Kollusion «- oder Fluchtgesahr
auszuschließen . Sollte indessen das Gutachten
dahin lauten , daß eine Besserung in absehbarer
Zeit erwartet wenden kann, dann will die Staats¬
anwaltschaft diesen Zeitpunkt abwarten und sich
über den Verlauf der Krankheit der an geklagten
Fürsten fortlaufend unterrichtet halten , um im
gegebenen Momente sofort die nötigen Schnitte zur
neuerlichen Aufnahme des Verfahrens zu tun.

Pari«  11 . Sept . „Petit Parifien " meldet
our Tanger:  In Fez  versichern die Ein.
gebotenen , tcß Deutschland  allein Muley Hofid
anerkenne »nd daß der deutsche Konsul be¬
auftragt sei, Mvliy Hafid mit seinen Ratschlägen
zu unterstützen , damit der Sultan die Anerkennung
fester s der Mächte erhalte.

Amsterdam  10 . Sept . Die Hoffnungen
der kgl. Hauser auf Nachkommenschaft find wieder
einmal zerstört worden . Hier waren schon heute
nachmittag Gerüchte über vorzeitige Ent-
bin düng  der Königin verbreitet . Nach einer
Depesche our Apeldoorn wurde dort die Meldung
von der vorzeitigen Entbindung der Königin be¬
stätigt.  Die Entbindung soll bereit « am Sam «,
tag abend stattgesunden haben . Ta « Befinden
der Königin ist zufrieden stellend.

Antwerpen  11 . Sept . Der Dampfer
„Bürgermeister * von der deutschen Ostafrika -Linie,
mit dem Staate sekretär D ernbur g sowie mehreren
Offizieren und etwa 200 Mann von der süd-
westafrikanischen Schutztruppe  an Bord
ist heute früh in Antwerpen angekommen . Der
Staatssekretär äußerte sich über seine Eindrücke
von Deutsch .Südwestafrika dem Korrespondenten
des „Berliner Tageblatt * gegenüber wie folgt:
Die Frogen find sehr komplex und die Ausgleichung
der verschiedenartigen Interessen nicht leicht. Im
Allgemeinen kann man sagen, daß das Land in
der Lage ist, mit Erfolg auch in großen Quantitäten
Weltmarkts .Produkte zu Konkurrenzpreisen zu
schaffen, daß dazu aber auch für den einzelnen
Farmer nicht unerhebliches Kapital gehört . Die
Wirtschaft ist überall noch zu sehr im Anfang.
Die Wirtschaftskrise , eine Folge der Kriege « und
seiner Begleiterscheinungen , hat ihren Höhepunkt
noch nicht überschritten und e« ist heute schon
sicher, daß die Aufwendungen des Reiche« für die
Verwaltung «, und Echutzkosten für geraume Zeit
nicht aufhören können. Die Erkenntnis der wirt-
schaftlchen Notwendigkeiten ist aber bei einem
großen Teile der Bevölkerung vorhanden und
eine Gesundung der Zustände eu « dieser heraus
kann erwartet werden.

Petersburg  11 . Sept . Einrusstsches
lenkbares Luftschiff  ist erfolgreich in der
Nähe von Zarrkoje Selo aufgestiegen . Im
Militär -Luftschiffpark soll demnächst ein großer
Aerostat au« Mitteln des Militär Reffort » erbaut
werden.

vermischtes.
Da « Luft - Nutomobil.  Dem erfolg¬

reichen Fluge de« Amerikaner « Orville Wright«
in Washington  ist am Nachmittag derselben
Tage « ein zweiter gefolgt. Der kühne Amerikaner
hat sich hiebei selbst Übertroffen und den neu
geschaffenen Weltrekord roch weiter verbessert : er
stieg vor dem Kriegrminister und einer ungeheuren
Menschenmenge wieder auf dem Paradefelde auf
und blieb 1 Stunde 3 Minuten 15 Sekunden in
der Luft . Er legte eine Strecke von 36 englischen
Meilen zurück und erreichte eine Höhe von 55 m.
Die Flugversuche de« Wright , denen man bekannt¬
lich sehr sk' ptisch gegenüber stand, find in ein
neuer Stadium getreten . Wright erklärte nach
dem Flug , daß er die Maschine  jetzt lenke,
wie ein Radfahrer sein Rad.  Wright
hatte die Maschine fortwährend unter roller
Kontrr lle, so daß sie seinem leisesten Druck gehorchte.
Der Motor arbeitete mit höherem Druck olr je
zuvor , und der große weiße mechanische Vogel glich
einem gewaltigen kreisenden Falken.
Bei der fünften Runde schien Wright eine größere
Höhe für sicherer zu halten , er st. llte die vorderen
Steuerflächen und die biegsamen Ränder der
Hauptflügel ein wenig sckief nach oben und die
Maschine glitt 150 Fuß in die Höhe. Dies ist
die größte Erhebung , die eine Flugmaschine je
erreicht hat . Die Zuschauer waren erstaunt über
seinen Wagemut , doch Wright schien wie berauscht
von seinem freien Vogelflug und segelte weit über
das Paradefeld hiraus , oft über den Kirchhof von
Arlington urd die elektrischen Straßenbahndrähte
außerhalb der Regierung ; arealr hinweg . Während
der garzen Zeit und bei allen Hin - und Her-
Wendungen und Auf . und Niederstößen war er
vollkommen ersichtlich, daß jede Bewegung von
dem Willen der Führers abhing » nichts von einem
Schwarken war zu sehen, über da« sich Wright
bei den ersten beiden Flügen mit der gegenwärtigen
Maschine beklagte. Al « die Kunde sich verbreitete,
doß Wright in der Lust sei und nicht herunter-
zukommen scheine, ließen die Offiziere ihr Früh,
stück im Stich und stürzten aus den Parade platz.
Mr . Post und die Offiziere brachen in Beifalls-
klatschen aus , als der Flug länger und länger dauerte.
Major Seguicr , der Chef der Armee -Luftschi ffer korp»,
rief : „Wir haben Zeugen des wunderbarsten wissen¬
schaftlichen Erfolges in der Weltgeschickte ! Ich bin
froh , diesen Tag erlebt zu hoben ." Als Wright über
40 Minuten geflogen war , stimmten mehrere
begeisterte Zuschauer einen Chor an : „Adieu
Delagrange " — noch einer populären Melodie.
Man sah, wie Wright hin und wieder den Motor
sorgfältig prüfte ; mehrmals versagte die Zündung,
was ihm offenbar unangenehm war ; doch flog er
weiter und bediente den Acroplan mit der Sicher¬
heit eine« Automobilisten , indem er immer weitere
Kreise beschrieb. Oft wechselte er die Höhe, zu-
weilen schoß er dicht über die Erde dahin , dann
stieg er wieder 150 Fuß hoch. Einmal stieß er
offenbar scherzweise gerade aus die Zuschauer zu,
die entsttzt aureinanderstoben , doch waren seine
Bewegungen nie im geringsten eckig oder unsicher.
Endlich, beim letzten, dem 58 . Rundflug , stellte
Wright den Motor ab , und die Maschine begann
ihren langsamen allmählichen Niederflug und kam
nur wenige Meter vom Abflugrplotz zur Erde.
— Orvil Wright unternahm später noch einen
Flug von 65 Minuten 52 Sekunden bei einer
Windstärke von 12 Meilen und stellte damit einen
neuen Rekord  auf.

Obst- « nd Hopsenpreise.
Böblingen  10 . Sept . Dem heutigen

Obstmarkt  war wiederum eine Menge Obst
von hier und der Umgegend zugeführt . Die Ware
war durchweg schön und in der Reife schon ziemlich
vorangesckritten . Die Preise bewegten sich bei
raschem Verkauf von 1,80 — 2 Der Ertrag
an Stein - und Kernobst verspricht , wie schon seit
Jahren nicht mehr , ein recht guter zu werden,
so daß wir dieses Jahr nicht auf da» Ausland
angewiesen find und manche Mark , die sonst in»
Ausland ging, bleibt im Land . Die Hopfen¬
ernte  hat ihren Anfang genommen . Da unsere
Hopfenanlagen gesund stehen und von jeder Krank-
heit verschont blieben , so steht nach Menge und
Güte eine gute Hopfenernte in Aussicht in der

Voraussetzung für letztere«, daß sommerlich schönes,
warme « uud Helle« Wetter einkitt urd anhW.
Feste Preise für Späthopfen find natürlich noch
nicht gemacht, doch glaubt man allerseits , daß
dieselben keine „hohen " werden dürften . Einige
Zentner Flühhopfen hier und in einigen Bezirks-
orten wurden um 50 ^ per Zentner nebst 3 ^
Trinkgeld verkauft.

Winnenden  10 . Sept . Obstmarkt.
Zugeführt waren : 200 Säcke Mofiobst und 60
Körbe Tafelobst . Preis von ersterem 2 — 2.50 ^ 8,
von letzterem 3 — 5 ^ per Zentner ; Zwetschgen
5 — 6 Der Verkauf ging äußerst lebhaft uud
wurde bei steigenden Preisen alle« rasch abgesetzt.
Nächster Verkaufttag , Montag den 14 . September.

Jever Höstverwerirmg
erhalten wir folgende Zuschrift : Wenn wir irr
diesem Herbst in unseren Obstbaumanlagen Herr ra¬
get en und den überau « reichen Segen sehen, fa
drängt sich in uns dis Frage aus : Wie kann
der große Obkertrag richtig verwertet werden?
Bei ruhigem Nachdenken werden wir finden, daß
alles Obst eine vielseitige Verwendung zuläßt , und
doß auch nicht der kleinste Teil zu gründe geht.

Zuerst fülle man mit dem Ertrag von
Aepfeln und Birnen seine Mostfässer , aber man
sperre ja kein Wasser ein. Es ist grundfalsch,
wenn man meint , der Most könne zu stark gewacht
werden . Ich moste schon 30 Jahre lang nach
folgendem Rezept : Ae pst I und Birnen , jede Sorte
für sich oder gemischt, werden gut gemahlen und
leicht gepreßt , der Saft kommt in die Fässer und
wird je rach der Größe des Fasses angemessen
verteilt . Das Troß kommt in ein großes Geschirr,
hierauf wird da« Wasser an den Troß geschüttet,
aber nur soviel, als dieser verschlucken karr,  ja
nicht mehr ! Nach etwa 2 Tagen wenn die Gärung
eingeritten ist, kommt wieder etwas Wasser dazu
und zwar soviel , daß man die Maische mit einem
Rechen untertauchen kann. Das Umrühren hat
den Zweck, daß sich oben keine Schimmelpilze
bilden können . Das Gärgeschirr muß gut zu ge¬
deckt sein und soll womöglich nicht in der Sonne
stehen. Dis Maische bleibt etwa 14 Tage in
der Bülte , bis sie nicht mehr nach oben steigt,
hierauf läßt man den Most ab ; ein weiteres
Pressen des Tresters ist zu verwerfen , da man
hiebei nur Messer erhält.

Wenn der Most im Faß hell geworden ist,
läßt man denselben ob wie den Wein ; er kann
dann 2— 3 Jahre aufgehoben werden , er wird
nicht schlechter, sondern vielmehr besser.

Dar Tafelobst , die haltbaren schönen Luiker.,
Goldparmänen , Lederäpfel , Bkllkfleur , Coussinot
u . a . Sorten werden gebrochen, an einem luftiger,
frostfreien , von der Tonne nicht beschienenen Platze
ausbewahrt und im Winter und Frühjahr nach
Bedarf zu Markt gebracht . Dieses Tafelobst muß
keine Luxusprrise gelten , das Stadtkind soll auch
zur Genüge Obst essen können ; mäßige mittlere
Preise find für beide Teile am besten.

War man von Aepfeln und namentlich vor
Birnen auf diese Weise nicht verwerten kann,
dar wird geschnitzelt mb gedörrt . Gedörrte
Ware kann man lange ausbewahren , auch für
ein Fehljahr . Derartige Aevfel - und Birnen¬
schnitze sind immer deffer als olle hochgeprieseren
Mostsubstanzen.

Auch die Zwetschgen lassen sich sehr gut
verwenden . War man nicht als frische Ware
verkaufen kann, das wird zu Gesälz gemacht oder
gedörrt . Das Gesälz kann mit oder ohne Zucker
eingekocht werden . Man nimmt rech! reife Früchte,
kocht fie ein , dünstet sie gut nach, bewahrt sie
pünktlich auf und steht von Zeit zu Zeit nach,
ob kein Schimmel sich bildet . Wenn die Zwetschgen
richtig eingekocht und die Gefäffe luftdicht ver¬
schlossen find, kommt eine Schimmelbildung nicht
leicht vor . ^ ,

Bei dem großen Zwetschgerertrag dürfte
sich in diesem Jahr auch dar Brennen der
Zwetschgen zu Branntwein empfehlen . Ein Schluck
Zwetschgenwaffer wirkt wie eine Arznei und ist
bei manchen Arbeiten ein wahrer Labsal , aber
selbstverständlich nur mäßig genießen ! Man
muß die Zwetschgen vollständig aurreifen lassen,
dann bringt man ste in ein Faß oder einen
Zuber und schließt fie luftdicht ab. Die ver^
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gorene Maische kann man lange stehen lassen
und sie sogar erst im nächsten Jahr brennen.
Der ungemein reiche Obstertrag in diesem Jahr
kann auf die angegebene Weise auf« beste ver¬
wertet werden und namentlich die Kinder werden
gerne die Früchte roh oder eingemacht genießen.
Bei richtiger Aufbewahrung kann da« Obst bi«
zum Sommer frisch erhalten werden.

Ich schließe mit 2 Mahnungen:
1. Laß dar Obst gut aurreifen und schüttle e»

nicht halbreif eb und
2. zeige dich deinen Obstbäumen für den reichen

Nutzen dankbar, indem du im Herbst die
nötige Düngung nicht vergissest.

voran-üchtliche Witter»»«:
Vorwiegend trüb, zeitweise Niederschläge, kühl.

Standesamt Calw.
Geburten.

3. Sept. Fritz Ernst, S . d. Gustav Adolf Huber,
Postunterbeamten.

4. „ Hermann, S . d. Friedrich Hemiefarth,
Jaquardwebers.

4. „ Amalie Emilie, T. d. Gustav Christian
Entenmann, Landwirts.

Getraute.
5. Sept. Hermann Rauscher, Lokomotivheizerund

' Anna Maria, geb. Kek, h er.
Gestorben.

6. Sept. Heinrike Sofie Buob, gcb. Diefenbach,
Witwe des Bierbrcuers Franz Karl
Buob in Liebenzell, 61 Jahre alt.

6. „ Margarete Beißer, gcb. Baitinger, Wime
des Metzgers Christian Jakob Beißer,
66 Jahre alt.

«eklameteU.

als 2usat2 rur Mick eine le'iclit
verttaulictre Kinciernatrrun^ . Leit
Salinen bestens berväkrt rur Her¬
stellung von ? uttäings unci keinen
Laclrvaren.

Antlitze mb Pti»«t«»relW.
K. Forstamt La»geubrand.

Mljiirstimhiir-Vttilml
am Dienstag,  den 29. September,
vorm. 10 Uhr, in Waldrennach  im
„Rößle" aus Staatswald Sauberg,
Heukopf, Bühlweg, H-rschkopf, Saumiß,
Spirgelseichen, Dittenbrunnen, Burk¬
hardt, Steinlesberg und Scheidhol; :

Langholz: 5638 Tannen mit Fm.
407 I., 717 II., 896 III., 619 IV.,
577 V., 241 VI. Kl. Sägholz: 178
Tannen mit Fm. 91 I.. 56 II., 19 III.,
Klasse. Losverzeichmsse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Bezahlung,
sowie jede weitere Auskunft durchs
Forstamt. (Telefon Nr. 1 Langenbrand,
Württemberg.)

Die Stadtgemeinde hat einen für
sich abgeschlossenen, 17 qm großen

Kellerleit
unter dem Wohnhaus Nr. 3 auf dem
Marktplatz sofort zu vermieten.

Calw,  12, September 1908.
Stadtpflege.

Dreher.

Agentur
zu vergeben für Calw von eingeführter
FeurrverfichrrnngS-Grsrllschaft mit
Inkasso an tätige» Herrn. Schöne
Bezüge. Offerten unter IV 8024 an
ttsssenstein L Vogler , A.-G.,
Stuttgart.

Schöne ZzimmerigeWohnung
ist sofort oder später zu vermieten. Zu
erfragen bei der Red. ds. Bl.

Logis.
Mein unteres Logis habe ich bis

1. Januar zu vermieten.
Friedrich Heugle,

Nonnengässe.
Liebenzell.

Hkllsch. Mchllllllg
von 4 Räumen nebst Küche und Zu¬
behör imI. Stock in der Billa Schoppe
vom 1. Oktober ab zu vermieten.

Mädchen gesucht.
Auf1.Oktober suche ich ein tüchtiges

Mädchen für Küche und Hausarbeiten.
Frau Elise Wagner,

Ernstmühl.
Braves fleißiges

IilllltlkkMchkll
wird per Anfang Oktober gesucht.
Offerten nimmt das Compt. ds. Bl.
entgegen.

in verschiedener Größe hat zu verkaufen
NewaltunMkinar Wi -erdt,

Bad Teinach.
Liebenzcll.

600—700 Liter haltende, einmal

werden billig abgegeben von

gebrauchte, gute

Gedr. Emendörser
zum Ochsen.

2 sehr starke und gut¬
erhaltene

TmWktMr,
je 530 Liter haltend, hat zu verkaufen

G. Pfleiderer.
2 ziemlich neueFässer

mit 350 und 390 Lrr. Inhalt
zu verkaufen. Zu erfr. bei der Red.

kraffMmsaatgae
bkhGst- unci ^orUtalmpf««--VvkkokrI

VON

MkML

AiMiilM « tlllfS. S-MZNj
!kirnst 8clr»ll a.iVisrkt, Lslvv.

Paul Sclimick, XsAolck.
Oeneralvertretung:

IKuresn  KomwM, iitutirarl.

kirn « «
werden zum Einschlagenz« kaufen
gesucht. Offene mit Preisangabe be¬
fördert die Exped. ds. Bl. unter Chiffre
L O 200.

Wlbebrastftükr,lkimehl
sowie alle gangbaren Kraftfuttermittkl
fabrizieren unter ständiger Kontrolle
des Rheinischen Bauernverein-

Porzer Werke in Cöln.

Zu verkaufen ein bereits noch neuesFahrrad;
von wem, sagt die Red.
dS. Bl.

Vs8 Vorlrsukn
Uanstran besitzt

r . ^

8piielit

^Isokskmungen

was

vad Liebenzell.

M »eck«f! Äiismkms!
Wegen baulicher Veränderungen setze von Montag , den 14. Sept . ab,

mein ganzes Warenlager einem Ausverkäufe aus.
Dasselbe enthält:

schwarze und farbige Kleiderstoffe, Damentuche , Blousenstoffe
und Blousensamte , bemustert,

llnterrockftoffe in Moiree , wollen und halbwollen,
Schurzzenge in allen Farben und Preislagen,
Weiße und farbige Damaste , Satin Angnsta , Bettzeuge,
Bettbarchent und Bettfedern in verschiedenen Preislage « ,
Hemdenflanelle in allen Farben und Qualitäten,
fertige Normal , Trikot - u . Flanellhemden , Unterhose » ,
Unterleibchen für Herren und Damen,
AnstandsrScke, Strümpfe und Socken,
Woll - u. Baumwollgarne in allen Farben u . Preislage » ,
Woll . Umschlagtücher, Schaals « . Baumwolltücher rc.

NM " 10"/>Rabatt gegen bar. "HWE
Ein großer Posten zurückgesetzter Waren , sowie Resten werde«

weit unter Preis abgegeben.

kvong Kussmsul,
.

AMT ' LeklattSrer -' Z

Salmiak Tkl-eM ZeisMfflver
SW- von höchstem Fettgehalt, -WS
daher bestes und billigstes Wasch-
und Reinigungsmitrel der Neuzeit;
spart Zeit , Geld und Mühe.

Preis pr. 1 Pfund -Paket 25 Pfg ., in 5 Pfund -Paket
22 Pfg . , 1« Pfund -Paket 20 Pfg.

Keine Geschenke, sondern nur beste Qualität.
Olir. LkiieniLlmlrslion, Läl>v.

LE " Vtiscksi ' Isgsn Wsi -elsi , übanstl

Morgen Sam-tag und Sonntag, den 12.
und 13. ds , findet

statt, wozu höfltchst einladet
MuuiuilSi , Karstadt.
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Wm'relie Hökers ürnöekeetlllle Lslv.
kleusuinskmen lüi- öas IViniei'semöbtöi ' am 7 . Moden.

?rospe !rte werden suk VVunsLk versendet von
Idi » « lLt « r HVvlker.

Am 1. Oktober 19 Ü8
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften ; ich lade höflich
zu Bestellungen ein und empfehle besonders nachstehende unterhaltende und
praktische Blätter ; die Preise verstehen sich für das Vierteljahr:

Nene Musikzeitung . . . 1.50.
Fliegende Blätter , halbjährl . ^ 6.70.
Lustige Blätter . . . . ^ 2 .— .
Münchener Jugend . . . 4 .— .
Simpltzissimus . . . . ^ . 3 .60.
Meggendorfer Blätter . . ^ 3 .— .
Immergrün , 13 Hefte ä . 20 §)
Mode und Haus . . . 1.— .
Deutschs Modenzeitung . . 1 .— .
Modenzeitung f. D . Haus . 1.65.
Pariser Mode . . . . 1 .30.
Wiener Mode . . . . ^ 2 80.
Die elegante Mode . . . 1 .75.
Bazar . ^ 2 .50.
Große Modenwelt . . . 1 .— .
Kleine Modenwelt . . . 50 A
Modenwelt . ^ 1.25.
Modenpost . 1.50.
Modenrevue . 2 .— .
Kevue des mod . Paris . . ^ 3 .— .
Frauenfleiß . 75
Kindergarderobe . . . . 60 A
Wäschezeitung . . . . 60 A
Für 's Haus . 1.50.
Dies Blatt gehört derHausfrau 2 .40.
Praktische Schneiderin . . 1 .— .

2 60.
3 .25.
3 .25.
3 25.

^ 2 .80.
2 10.
4 50.

^ 4 .— .
4 .— .

Sonntogszettung . .
Vom Fels mm Meer
Die weite Welt . .
Die Woche . . .
Für alle Welt . .
Das Buch für Alle .
Velh . L Klass Monatshefte
Westermann ' s Monatshefte
Süddeutsche Monatshefte .
Der Türmer . ^ 4 .— .
Der Kunstwart . . . . 4 . —.
Ueber Land und Meer . . ^ 3 .50.
Zur guten Stunde . . . 2 .60.
Leipziger Jllustr . Zeitung . ^ 7 .50.
Gartenlaube . 2 .— .
Daheim . 2 .50.
Ouellwasser . 1.80.
Grüß Gott . 65
Das Kränzchen . . . . 2 — .
Der gute Kamerad . . . ^ 2 — .
Moderne Kunst , 2t Hefte L 60 A
Universum . 3 50
Bibliothek der Unterh ., 13 Bde . L 75 A
Eagelh . Romanbtblioth , 26 Bde . ä 50 A
Romanbibliothek . . . . ^ 2 .25.
Romanzeitang . . . . 3 .50.

SW - Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes werden
stets rasch und pünktlich geliefert.

lelepkon 61. SuchhanÜlung, Lalw.

Nerkällßilhk Kegkilsihllstkil, GWste etc.
bringen wir immer an den Mann . In kurzer Frist allein acht Aufträge

erledigt.

Immobilion-stontor Auttgsrt, vimMMtr. AL.
General -Agentur für Calw und Umgebung:

Larl Lottlkusiz , I. 6l!öl-8ti-L886 154

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land empfehle mein gut

sortiertes Lager in Halbleinen , einfach u . doppelrbrcit , Banmwolltücher,
Pelz -Pique , Flanelle , Bettzeuge , einfach und doppeltbreit, Damaste,
weiß und rosa , und bitte um gütige Abnahme.

Ans Wunsch können Stoffe auch zrgeschniiten oder verarbeitet werden.

wohnhaft bei Hrn. Olpp, neben der Kirche.

Oranqestern )
' ^ ^ feinst « .

I Notstern t I ElkMl-

wollen!

^Blaustern /

iVioletstern ^
Grünstcrn t -̂s.c

1Braunstern f C°nsum.

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrcnfeld.

I Zu haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält-
I lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

2W Cigarre« nmsoust!
Kaufe gr . Konkursläger rc. u . versende wieder für kurze Zeit 200 volle

k Pf . Cigarren für Mk. 10.7V oder 200 volle 8 Pf . Cigarren für Mk. 12.70.
Außerd . gebe 200 Cigarren gratis f. Weiterempfehl . Also diesm . 400 Ctg . s.
10.70 oder 400 Cig. für Mk. 12 7V. Nur wer bis z. 20. September bestellt, erh.
die 200 St . umsonst , Garantieschein : Geld zurück, wenn Cigarren nicht gefallen.

Xkurtkmrrnn, Xnckk., Cigarren -Fabrik-Lager, Hamburg 36.
Telephon Nr . S. Druck und Verlag der A. Oelschläge  r 'schen Buchdruckerei.

Unser Lager in

LvKuIivr-
Loek-

u . Iri8 <; dtzii

Nagold.

lleken
ist wieder mit prakuschen Neuheiten bestens sortiert und bitten wir bei Bedarf
Preise anzufragen.

kergä 5llimiü.
blö . Bestellungen für uns nehmen entgegen:

Hafnermeister Gg . Rentter in Nenbulach und
Schlossermeister Peter Kürschner in Liebenzell.

plaootLDv/inns Marie

2iekur >§ unaioänderUcli l ? . 1908.

2U8LMMLN

SILK

OrißinsilosS
s sF

6 1,086 .F

111,086 ^ 20 .— . _
— — 2  a IOOO IVIark:

Porto unll biste

26 7s extra.
sto . sio . sie.

8ck« eiekeri, kellsrnlußellt, 81u11 gsr1
IVlarktsirass 6 . >» Tslsplion IS21.

OO
OOO
a IOOO IVIark:

2  OSO

Siefert's H««stru«k
ist und bleibt der beste und billigste

Bolkstrnnk
Ueberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost und

Rebwein . Gesund u . bekömmlich . Viele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung . Weinstoff für 100 Liter mit la.
Weinrosinen nur 4 .— , mit Malagatrauben S .— ,

(ohne Zucker ) franko Nachnahme mit Anweisung.
Is . Weinzucker  auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Weinsabstanzen-Fabrik

Schutzmarke ) Liefert , Zell a . H . ( Sa - en ) .

SllktOI

Watente, Hebrauchsmufter, Warenzeichen rc.
besorgt prompt und gewissenhaft

äas intern. katent -Liiro in kruebsni.
Auskünfte in allen Patcntangelegenheiten vollständig kostenlos gegen 20 ^! Portrmarken

KüMos-TlisklwOl
hergestellt nach den Vorschriften des
Verbands deutscher Mtneralwasser-

fabrikanten pr . Flasch : 6 A
Sodawasser pr. Fl. 5 A (ohne Gl.)
empfiehlt

L « » l8vl » 1vr,
obere Marktstraße.

SW- Keimfreie Filtration und
Verwendung von Quellwasscr.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hveck, Lehrerin, Sachsenhanseu

bei Frankfurt a . M ._

Lin Pritschenwägele
mit Federn , von 8— 10 Ztr . Tragkraft,
hat zu verkaufen

Schmikdmeiker Hartmann.

vor l» «nn «r
«i. edt »ei»»

1. 1t-- 6

kliedorlagen äurok k'lsltats Icsnntlioii.

Unterzeichneter
ist gesonnen feine
2 guteingefahrenen

Zugpferde
unter jeder Garan¬
tie zu verkaufen.

Fritz Moros.
Verantwortlich - Paul Adolfs  m Calw.
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